
Trebur Open Air vor dem Start: Alle sind bereit!
Für jeden Geschmack die passende Band

Trebur - Ab jetzt wird rück-
wärts gezählt! Das 26. Tre-
bur Open Air nähert sich 
mit riesigen Schritten und 
die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Wenn sich 
am 27.07.2018 um 16:00 
Uhr zum 26. Mal die Tore 
zum Festivalgelände öff-
nen, haben die 200 ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfer wieder ein Jahr alles 
gegeben, um neben dem 
Treburer Freibad eines der 
erfolgreichsten nichtkom-
merziellen Musikfestivals 
Hessens auf die Beine zu 
stellen.

Auf den drei Bühnen (epri-
mo-Bühne, Haselnussbühne, 
Freibadbühne) spielen, sin-
gen, mixen, beatboxen, dich-
ten, jonglieren über 40 Acts 
von den USA und Kanada 
bis zum Balkan um den 7.000 
Festivalgästen DAS Wochen-
ende des Sommers zu berei-
ten. Hier nun das Programm 
im Einzelnen:

Innenfeld (eprimo- und Ha-
selnussbühne)

Auf den beiden Stages wech-
seln sich neue und namhafte 
Acts ab.

Freitag eröffnen ab 17 Uhr 
PHONYS (Electronic Pop) 
und HI!SPENCER (Indie-
punk) den Reigen der Extase. 
Gefolgt werden sie von KO 
KO MO (Power Rock) und 
MONTREAL (Punkrock), 
bis mit THE LAFONTAINES 
(Rock / Pop / Hip Hop) und 
HELMET (Ja, HELMET!! (Al-
ternative Metal)) die Stunde 
der Headliner beginnt. TIM 
VANTOL und Band (Folk und 
Acoustic) leiten über zu den 
Wunderkindern von DEAF 
HAVANA (Alternative Rock), 
bevor LIEDFETT (Liederma-
ching Punkrock) ab 1 Uhr 
den Abend beschließt. 

Der Samstag startet mit ZE-
MENTFABRIK (Indie-Rap-
Rock) ab 12:25 Uhr locker los, 
steigert sich danach schnell 
mit SPLIFF UPPERCUT 
(Crossover), MY FRIEND THE 
IMMIGRANT (Indie / Alterna-
tive), THE TERRIBLE NOISES 
(Rock’n’Roll), JOHN OHRY 
(Soul / Reggae / Pop) und RI-
VERS (Rock) zu einem starken 
Aufwärmprogramm für den 
Abend. Dieser beginnt mit 
B6BBO (Powerpolka), THE 
GRAND EAST (Rock’n’Soul) 
sowie MONO UND NIKITA-
MAN (Dancehall Reggae), bis 
in der Abendsonne so richtig 
die Fetzen fliegen: RDGLD-
GRN (Hip Hop / Alternative) 
bereiten HEISSKALT (Post-
Hardcore) vor, gefolgt von 
RAZZ (Indie), bis um 23:45 

Uhr DANKO JONES (Hard 
Rock’n’Roll) den Asphalt 
vor der eprimo-Bühne zum 
schmelzen bringen. Wer dann 
noch kann, geht zu MALIBU 
STEFFEN und tanzt zu In-
die- und Rock-Tunes (DJ). 
Sonntags spielt die Musik ab 
12:25 Uhr. Zuerst mit WHO’S 
MARY (Rock / Alternative), 
ROMIE (Folk / Pop), ATRIO 
(Riff Rock) und FRAU RUTH 
(Indie / Punk). Spätestens 
bei WATCH OUT STAMPEDE 
(Post-Hardcore) sind dann al-
le wach und können zu KLUB 
ERIKA (Pop), THE TOASTERS 
(Ska) und ALEX MOFA GANG 
(Punk / Pop) abtanzen. 

In den letzten vier Stunden 
des Festivals muss dann alles 
ran, was noch laufen, hüpfen 
und tanzen kann. GROSS-
STADTGEFLÜSTER (Electro 
Pop) geben eine Stunde alles, 
bevor ELFMORGEN (Punk-
rock) ihre Feuerwerke zün-
den und die Beschließung 
des Festivals an SHANTEL 
& BUCOVINA CLUB ORKE-
STAR (Disko Partisani Bal-
kan-Pop) überreichen. 

Freibad und Freibadbühne

Im Fritz-Becker-Bad kom-
men alle Besucher auf ihre 
Kosten, ob als 3-Tage-Fes-
tivalgänger oder als Familie 
mit Tagesbesucher-Karte.

Freitags beatboxt der europä-
ische Meister dieser Disziplin 
BABELI mehrfach ab 16:05 
Uhr auf der Freibadbühne, 
gefolgt von GRUNDHASS 
(Acoustic Punk Rock) und LU-
KAS JÄCKEL (Singer / Song-
writer) und PRADA MEIN-
HOFF (Elektro-Punkrock). 
Danach läuft ab 21:40 Uhr 
TOALECTRIC mit MELOMEX, 
MEL+KEWICHO und PIZAR-
RO ein langes DJ-Set.

Der Samstag beginnt für alle 
Nachteulen frisch, fromm, 
fröhlich und frei mit den 
TOAROBICS ab 11 Uhr vor 
der Freibadbühne, bevor 
PLEIL (Singer / Songwriter) 
die ersten Töne spielt. An-

spruchsvoll wird es mit dem 
POETRY SLAM auf der Frei-
badbühne, bevor am Nach-
mittag MAGIC HERBERT mit 
Jonglage und Comedy ein 
jede Menge Spaß in die An-
gelegenheit bringt. Zwischen 
seinen Auftritten spielen 
SALMA MIT SAHNE (Singer 
/ Songwriterin mit Band), ge-
folgt von MISS ALLIE (eben-
falls Singer / Songwriterin). 
Danach geben sich bis zu 
später Stunde EAR PLUGS 
(Electro DJ) und FUNK-
FREAKS + PHIL THE GAP 
(Funk DJ) die Turntables in 
die Hand.

Der Sonntag beginnt ganz 
relaxed mit der TOA BEACH 
PARTY mit PAUL QUAP-
PE und SIMON LA SOLEIL 
(DJ), während dessen läuft 
der NONSTOCK BAUCH-
PLATSCHER CONTEST im 
Schwimmerbecken. Wer 
sich etwas verspannt fühlt, 
nimmt am BIERYOGA teil, 
was genau das ist, wonach 
es sich anhört. Den Mittag 
bestreitet der SONG SLAM 
HESSEN von Session Music, 
bevor MIT OHNE STROM 
unplugged Rock spielen. Da-
mit ELFMORGEN vor ihrem 
Auftritt am Abend was Sinn-
volles zu tun haben, mode-
rieren sie unser TOA BINGO 
am Nachmittag. Danach wird 
der Sieger oder die Siegerin 
des SONG SLAM HESSEN ge-
kürt, bevor TOBI VORWERK 
mit Acoustic Rock diese Büh-
ne schließt.

Zwischen Freibad und In-
nenfeld gibt es einen Durch-
gang, so dass der Wechsel 
zwischen den beiden Berei-
chen möglich ist, ohne um 
das Freibad außen herum ge-
hen zu müssen. 

Volksbank Family Park

Samstag sowie Sonntag ist 
parallel zu allem anderen 
zwischen 12 und 18 Uhr der 
VOLKSBANK FAMILY PARK 
im Freibad offen und lädt 
Kinder jeden Alters zum 
Spielen und Erleben ein. Wer 

mit den Kinds zum Festival 
kommt, kann hier eine Pau-
se von allem Trubel einlegen 
und Riesen-Jenga und leben-
diges Mensch-Ärger-Dich-
Nicht spielen, Traumfänger 
und Freundschaftsbänder 
basteln, sich beim Kinder-
schminken dekorieren las-
sen, Haarsträhnen flechten, 
Großgruppenspiele spielen, 
Bobby-Car-Rennen bestrei-
ten, am Spielmarathon teil-
nehmen und über den Bar-
fußpfad gehen.

Festivalessen, aber richtig

Wir versprechen, dass unse-
re Ständler deutlich mehr zu 
bieten haben als Bratwurst/
Pommes (aber natürlich 
auch Bratwurst/Pommes). 
Von Vormittags bis Nachts 
kochen und braten in den 
großen Pfannen Gerichte wie 
Chili, Pasta, jede Menge Bur-
ger, Steaks, Falafel, Teigfla-
den, Champignonpfanne, ge-
backener Blumenkohl, Win-
zerpfanne mit Bratkartoffeln 
und Asiatische Köstlich-
keiten; den süßen Gaumen 
umsorgen Crêpes, Slusheis, 
Frozen Yoghurt, Streuseleis 
und Kuchen. Durst muss 
dank diverser Getränkestän-

de inklusive Cocktails auch 
niemand haben. Wenn Vati 
auf dem Platz verloren geht, 
raten wir zu einer Suche rund 
um den Craft-Bier Oldtimer 
der Darmstädter Brauerei. 

Festival-Schnuppern und 
mit dem Bus anreisen

Wer nicht so viel Zeit erüb-
rigen kann, sich aber das 
Spektaktel nicht ganz ent-
gehen lassen möchte, kann 
Samstag und Sonntag zwi-
schen 12 und 15 Uhr Festival-
Schnuppern und bei freiem 
Eintritt auf das Innenfeld. Ta-
gesbesucher sollten sich das 
Angebot der LNVG anschau-
en und mit dem Bus zum 
Festival kommen. Der LNVG 
bietet stündliche Sonder-
fahrten ab Rüsselsheim und 
Groß-Gerau zum Festivalge-
lände an, der letzte Bus fährt 
Samstag und Sonntag deut-
lich nach den Headlinern auf 
den beiden großen Bühnen.

Sponsoren

Die Macher des Festivals be-
danken sich jetzt schon bei 
den großzügigen Sponsoren 
eprimo (Namensgeber der 
eprimo-Bühne), der Volks-
bank Darmstadt Südhessen 
(Volksbank Family Park), 
dem Musikhaus Session, der 
Brauerei Darmstädter und 
dem Kultursommer Südhes-
sen für die vielfältige, un-
komplizierte und herzliche 
Unterstützung rund um das 
Trebur Open Air.

Das Trebur Open Air wird ge-
fördert vom Hessischen Mi-
nisterium für Wissenschaft 
und Kunst, unterstützt von 
der Sparkassen-Kulturstif-
tung Hessen Thüringen.
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Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

Möbelprofi s seit 1863.
Möbel Heidenreich GmbH 

Sudetenstrasse 11
64521 Groß-Gerau 

Tel: 06152/17766-0
Mail: info@moebel-heidenreich.de 

www.moebel-heidenreich.de 
Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

Mail: info@moebel-heidenreich.de 

Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhru.v.m.

Große
Marken,
kleine
Preise! Keine 70% 

auf Neubestellungen.
Was zählt, ist der beste Endpreis.

Ehrliche Preise seit 1863. Kaufen Sie keine 
 Möbel, bevor Sie nicht bei uns waren!

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Küchenstudio mit
500 Küchenfronten

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

       Gegen Unzufriedenheit 
bei der WEG-Verwaltung 
     haben wir ein probates Mittel:

Wechseln jetzt 
ganz einfach! 

Weitere Infos fi nden 
Sie im Innenteil.  

>>>

Riesige Fliesenauswahl

Stockstadt/Rh.
Gerhard-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78
www.fliesen-boettiger.de 

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

               Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de

Versprochen ist

versprochen.

Das gute Gefühl,  
das Richtige zu tun.

Mit dem 5Plus Sorglos Versprechen genießen Sie 
dauerhaft ein sicheres Produkterlebnis und eine 
zuverlässige Kostenplanung. Ihr Vaillant Heiz gerät 
ist immer individuell eingestellt und bei regel- 
mäßiger Wartung energieeffizient optimiert – mit 
5 Jahren Garantie. Sprechen Sie uns an.

Bad | Heizung

Horst Hack GmbH
Rüsselsheimer Straße 4, 64569 Nauheim
Tel. 06152-62409, www.hackgmbh.de
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ENTEGA  
BRINGT  
ENERGIE  
INS LEBEN.
Ob Kulturvereine, Sportvereine  
oder Soziales. Wir unterstützen  unsere 
lebenswerte Region bei unzähligen Festen 
und Veranstaltungen.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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Mit dieser Ausgabe verabschieden wir uns in eine kurze Sommerpause. Der nächste Gerauer Rundblick erscheint am 04. August !!!

Die Band Montreal.� Foto: Veranstalter
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Sommerabendkonzert „Hallo süße Frau“
Witzige Schlager mit Denis Wittberg

Groß-Gerau – Witzige 
Schlager aus den zwanziger 
und dreißiger Jahren des 
20. Jahrhunderts, zu dieser 
Zeit passend arrangierte 
Hits der Neuen Deutschen 
Welle, Bühnenjubiläum der 
würdevollen Musiker, Start 
ins Groß-Gerauer Festival-
Wochenende: viele gute 
Gründe, am Donnerstag, 
23. August, abends um 20 
Uhr in den Hof von Schloss 
Dornberg zu kommen. Ei-
nen Tag vor dem Beginn 
von „Volk im Schloss“ prä-
sentieren Denis Wittberg & 
seine Schellack Solisten, die 
seit 15 Jahren gemeinsam 
auftreten, in Groß-Gerau 
ihr Jubiläumsprogramm 
„Hallo süße Frau“. Und ge-
stalten mit diesem „Best of“ 
das erste Sommerabend-
konzert des Kreises Groß-
Gerau.

 Die Veranstaltung bedeutet 
eine Erweiterung der Abend-
konzertreihe, zu der Kreis 
und Kreissparkasse jeweils im 
Winterhalbjahr einladen. Or-
ganisiert wird nun auch das 
Sommerabendkonzert im Hof 
von Schloss Dornberg in der 
bewährten Kooperation von 
Kreisverwaltung und Kreis-
sparkasse Groß-Gerau.
 
Die Musikerinnen und Mu-
siker um Denis Wittberg bie-
ten stilvolle Unterhaltung, 
die Spaß macht. „Im Frack 
und mit leicht unterkühltem 
Charme“, so die Selbstcharak-
terisierung, bringen sie ihre 
ganz spezielle Art von Enter-
tainment auf die Bühne. Das 
Ensemble besteht aus einem 
distinguierten Sänger und 
Conférencier, begleitet von 
Musikern und Musikerinnen 
an Klavier, Bass, Tuba, Tenor-

Banjo, Gitarre, Schlagwerk, 
Saxophon und Klarinette, 
Trompete, Posaune und Vio-
line. Ob „Kleiner grüner Kak-
tus“, „Weihnachten auf Kuba“  
oder „Skandal um Rosi“ – der 
Abend verspricht unterhalt-
sam zu werden.

Karten für diese Veranstal-
tungspremiere gibt es im Vor-
verkauf zum Preis von16 Euro. 
Die Tickets sind im Internet 
überhttps://ticketshop.pitmo-
dule.de/shop/kskgrossgerau/
event/719 erhältlich, können 
aber auch in den Filialen der 
Kreissparkasse und an der In-
fothek im Landratsamt Groß-
Gerau, Wilhelm-Seipp-Straße 
4, gekauft werden. An der 
Abendkasse wird der Eintritt 
19 Euro kosten. Infos zur Band 
gibt es im Internet auf www.
deniswittberg.com.
 � ggr
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Sa., 21. Juli:
Sadik Kilic 70 Jahre

Mo., 23. Juli:
Maria Binder 75 Jahre

Di., 24. Juli:
Maria Wand 70 Jahre

Do., 26. Juli:
Hedwig Cavaleri 75 Jahre

Fr., 27. Juli:
Pavla Pavelec 70 Jahre

So., 29. Juli:
Helga Moll 75 Jahre

Marianne Möller 70 Jahre

Mo., 30. Juli:
Maria N. Tizza Militello 80 Jahre

Di., 31. Juli:
Ehrentraud Peter 70 Jahre

Do., 02. August:
Erich Glock 70 Jahre

Hildegard Sauer 80 Jahre

Fr., 03. August:
Monika Wegert 75 Jahre

Jaroslava Maily 70 Jahre

Dornheim
Do., 26. Juli:
Herbert Lechner 70 Jahre

Fr., 27. Juli:
Hans-Berthold Seiler 85 Jahre

So., 29. Juli:
Anna Seeger 95 Jahre

Mo., 30. Juli:
Hilde Puggel 90 Jahre

Berufskraftfahrer (m/w) 
Klasse CE gesucht
Bewerbungen per Post / E-Mail an:
RAVEN Logistic GmbH
Felix von Trotha
Am Winkelgraben 1
64584 Biebesheim am Rhein
06258.94991-19 / info@raven-logistic.de

Stellenanzeigen

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Voller Erfolg - So klingt der Sommer 
Rückblick auf das Sommer Open Air im Helvetia Parc 

Berlin/Groß-Gerau – Sonne 
pur und beste Stimmung 
herrschten am Samstag, 7. 
Juli, in Groß-Gerau. Beim 
großen Sommer Open Air 
jubelten Tausende von Be-
suchern den Top-Acts wie 
Kay One, Überraschungs-
gast Pietro Lombardi, Va-
nessa Mai oder Mike Singer 
zu und feierten bis spät in 
die Nacht im Helvetia Parc. 
Das Charity-Konzert findet 
jedes Jahr zugunsten des 
Bundesverbands Kinder-
hospiz e.V. statt.

„Diesmal war die Atmosphä-
re beim Sommer Open Air be-
sonders schön“, sagt Sabine 
Kraft. Die Geschäftsführerin 
des Bundesverbands Kinder-
hospiz freut sich sehr, dass in 
Groß-Gerau jedes Jahr Träu-
me wahr und Herzenswün-
sche erfüllt werden. So konn-
te sie diesmal den Kontakt 
zwischen Kay One und einer 
betroffenen Familie vermit-
teln, die den Star-Rapper 
unbedingt einmal persönlich 
kennenlernen wollte. „Bei 
den Konzerten im Helvetia 
Parc werden die Betroffenen 
so selbstverständlich inte-
griert, das ist sehr schön zu 

erleben“, so Kraft. So durften 
sich Kinder und Jugendliche 
im Rollstuhl wieder über die 
ganz besonders gute Sicht 
auf die Showbühne freuen 
– aus der ersten Reihe. Im 
VIP-Bereich und für alle Fans 
auch bei Autogrammstunden 
waren die Idole aus nächster 
Nähe zu erleben.

Neben dem großen Starauf-
gebot und dem spektakulären 
Bühnenprogramm konnten 
sich die kleinen und großen 
Gäste mit Hüpfburgen, Tor-

wand schießen, Tombola 
und an den vielen Ständen im 
Helvetia Parc vergnügen. Am 
Abend feierten rund 3.000 
Zuschauer die Auftritte von 
Vanessa Mai und Kay One.  

„Wir sind allen Unterstützern 
so dankbar“, so Sabine Kraft. 
„Das Sommer Open Air ist 
weit mehr als ein gelunge-
nes Konzert. Es ist eine Feier 
der Lebensfreude und eine 
wunderbare Hilfe für unsere 
Arbeit!“ 
� ggr

Hintergrund zum Bundesverband Kinderhospiz e.V.

Der Bundesverband Kinderhospiz ist als Dachverband der ambulanten und stationären 
Kinderhospizeinrichtungen in Deutschland und Ansprechpartner für Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kostenträger und Spender.

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Ev. Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, 
Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

Personeller Engpass wurde beseitigt
Zulassungsstelle in Groß-Gerau seit 11. Juli wieder geöffnet

Kreis Groß-Gerau – Seit Mitt-
woch, 11. Juli, ist die Zulas-
sungsstelle des Kreises Groß-
Gerau im Landratsamt Groß-
Gerau wieder geöffnet. Den 
Kundinnen und Kunden ste-
hen wie gewohnt beide Zu-
lassungsstellen - in der Kreis-
stadt und in Rüsselsheim am 
Main - zur Auswahl.

Wegen urlaubs- und krank-
heitsbedingter personeller 
Ausfälle war die Groß-Gerau-
er Stelle seit 2. Juli geschlos-
sen; dort war an diesen Tagen 
nur die Ordnungsverwaltung 
zu den regulären Öffnungs-
zeiten besetzt gewesen.

Nun wurde dieser personelle 
Engpass beseitigt: „Kolleginnen 
und Kollegen aus anderen Ab-
teilungen helfen aus, wenn es 
nötig wird. Außerdem werden 
wir die komplette Organisation 
unter die Lupe nehmen, um 
solch eine ärgerliche Situation 
wie in den vergangenen Tagen 

für die Zukunft auszuschlie-
ßen“, betont Landrat Thomas 
Will. „Ich bitte alle von der vo-
rübergehenden Schließung der 
Groß-Gerauer Zulassungsstelle 
Betroffenen, die entstandenen 
Unannehmlichkeiten zu ent-
schuldigen.“
� ggr

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag 		  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag		  07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch		  13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag		  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Freitag			  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Denis Wittberg & seine Schellack Solisten gastieren beim Sommerabendkonzert am 23. August 2018 im Hof 
von Schloss Dornberg.� Foto: Veranstalter

Daniele Negroni mit Sina Wolf (Mitte) beim Sommer Open Air im Helvetia Parc.� Foto: Patrick Schmetzer

Begeistertes Publikum beim Sommer Open Air im Helvetia Parc.
� Foto: Patrick Schmetzer

„HessischenVerdienstorden am Bande“ für Anne Dammel
Regierungspräsidentin übergab hohe Auszeichnung an Vorsitzende der Landfrauen

Nauheim - Am Donnerstag, 
12. Juli, wurde die erste Vor-
sitzende der Nauheimer 
Landfrauen nach Darm-
stadt ins Regierungspräsidi-
um eingeladen. Dort wurde 
sie von Regierungspräsi-
dentin Brigitte Lindscheid 
herzlich begrüßt.

Anlass war, dass der hessi-
sche Ministerpräsident Vol-
ker Bouffier, Brigitte Lind-
scheid gebeten hat, Anne 
Dammel den „hessischen 
Verdienstorden am Bande“ 
zu übergeben. Im festlichem 
Ambiente des Ludwig-Berg-
strässer-Saals des Regie-
rungspräsidiums in Darm-
stadt fand mit Familie und 
Freunden eine kleine Feier-
stunde statt.

Regierungspräsidentin Lind-
scheit sagte: „Die heute 
65-Jährige setzte sich trotz ei-
nes arbeitsintensiven Berufs 

über Jahrzehnte für Frau-
en, Kinder und Jugendliche 
ein. So leitet Anne Dammel 
40 Jahre lang den Nauhei-
mer Landfrauenverein und 
fungierte mehr als zwei 
Jahrzehnte als ehrenamtli-
che Kinderbeauftragte der 
Gemeinde Nauheim. Dafür 

gebührt Ihnen höchste An-
erkennung, Sie haben sich 
um Ihre Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sehr verdient ge-
macht.“

Anne Dammel bewirtschaf-
tete seit ihrer Ausbildung zur 
Hauswirtschaftsmeisterin 
gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann einen Landwirtschafts-
betrieb. Dem Landfrauenver-
ein, der sich vor allem der 
Fortbildung von Frauen aus 
der Landwirtschaft widmete, 
gab sie neue Impulse. Bereits 
als 25-Jährige zur Vorsitzen-
den in Nauheim gewählt, er-
fuhr der Verein dank ihr eine 
enorme Weiterentwicklung. 

Bis im vergangenen Jahr 
war Anne Dammel außer-
dem ehrenamtliche Kinder-
beauftragte der Gemeinde 
Nauheim, einem Projekt mit 
Modellcharakter. Außerdem 
gibt es heute vor Ort einen 

Kinderbriefkasten am Rat-
haus, eine Anhörungsstunde 
(„Open Ear“) im örtlichen 
Jugendzentrum und ein Fest 
zum Weltkindertag, alles auf 
Initiative von Anne Dammel. 
Die Arbeitsgemeinschaft von 
Jugendvertretern der Nau-
heimer Vereine geht eben-
falls auf ihre Anregung zu-
rück.

Für die Landfrauen dankten 
die stellvertretenden Vorsit-
zenden Gabi Bender und Ma-
rita May ebenso wie Kerstin 
Geis, Landtagsabgeordnete, 
sie hatte Frau Dammel für die 
Ehrung vorgeschlagen.

Sichtlich gerührt bedankte 
sich die Geehrte bei allen Be-
teiligten und auch ihrer Fa-
milie für die anerkennenden 
Worte und die Ehrung. 

Pressestelle RP / G. Bender / 
ggr

Anne Dammel erhält den Hessi-
schen Verdienstorden am Bande 
von Regierungspräsidentin Brigitte 
Lindscheit. � Foto: Pressestelle RP
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Was ist Ihre Immobilie wert?
Warum eine professionelle Immobilienbewertung notwendig ist

Bei der Bewertung einer 
Immobilie wird der so-
genannte Verkehrswert 
ermittelt. Je nach Art der 
Immobilie oder des Grund-
stück wird dafür das Ver-
g l e i c h s w e r t v e r f a h r e n , 
Sachwertverfahren oder 
Ertragswertverfahren ver-
wendet.

Viele Eigentümer haben vor 
einem Verkauf keine genaue 
Vorstellung davon, welchen 
Verkehrswert ihr Objekt 
vermeintlich hat. Oftmals 
orientiert sich dieser Immo-
bilienwert an dem einstigen 
Marktwert oder dem persön-
lichen Liebhaberwert zum 
Objekt.

Wenn Sie Ihre Immobilie 
verkaufen, achten Sie auf 

die Veränderungen der Im-
mobilienpreise, denn diese 
schwanken je nach Kon-
junktur und in Abhängigkeit 
von Angebot und Nachfrage 
auf dem Markt. Umfassen-
de Kenntnisse des lokalen 
Immobilienmarktes sind für 
eine genaue Wertermittlung 
einer Immobilie in jedem 
Fall unerlässlich. Nur wer 
den tatsächlichen Wert sei-
ner Immobilie kennt, wird 
einen realistischen Preis auf 
dem Immobilienmarkt er-
zielen können. 

Den ungefähren Immobi-
lienwert zu kennen, reicht 
mittlerweile nicht mehr aus. 
Setzt man den Angebotspreis 
zu hoch an, schreckt dieser 
potentielle Käufer ab und 
der Vermarktungsprozess 

verlängert sich unnötig. Ein 
zu niedriger Verkaufspreis 
kann im schlimmsten Fall zu 
einem großen Vermögens-
verlust führen. Mit der rich-
tigen Immobilienbewertung 
vermeiden Sie diese unnö-
tigen Fehler und verkaufen 
Ihr Eigentum schneller.

Beauftragen Sie für eine 
Immobilienbewertung in 
jedem Fall unabhängige 
Experten, die genug Lokal-
kompetenz vorweisen. Mit 

einem kompetenten und 
passenden Makler ersparen 
Sie sich nicht nur viel Arbeit, 
sondern verkürzen und ver-
einfachen in der Regel auch 
stark Ihren Verkaufsprozess.

Im folgenden, die Vortei-
le, die eine Objektbewer-
tung fuer Sie als Eigentümer 
bringt:
• Individuelle Wertermitt-
lung Ihrer Immobilie an-
hand aller relevanten Eigen-
schaften

• Realistische Empfehlung 
für den richtigen Verkaufs-
preis bzw. der Mietpreishö-
he
• Sie erhalten eine Umfeld-
analyse zur Bestimmung der 
Lagequalität Ihrer Immobi-
lie
• Durchschnittliche Immo-
bilienpreise in Ihrer Nach-
barschaft
• Vor Ort Beratung durch ei-
nen qualifizierten Immobili-
enmakler
� P.B. Immobilien

Zeitungsleser wissen mehr!

Modernes Bauen & Wohnen

Feuchte Mauern ade
Nach einer kostenlosen Analyse führt die Fir-
ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-
legung und Schimmelsanierung durch. 
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GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-

Groß-Umstadt Tel. 06078/9Tel. 06078/9 6767

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Der Wechsel zu einer [passgenauen] 
WEG-Verwaltung ist jetzt ganz einfach!

Eine gute Nachricht für alle Wohnungseigentümer, 
Verwaltungsbeiräte, Sparfüchse und Serviceliebhaber.

Sie sind an einem Verwalterwechsel grundsätzlich interessiert? Dann ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt für eine komfortable Lösung. Denn damit bei der Übernahme der Verwaltung 
alles von Anfang an optimal läuft, hat die HEAG Wohnbau eine umfassende Checkliste 
entwickelt. So lernen wir Sie und Ihr Objekt sofort richtig kennen und die Übergabe und der 
Start funktionieren reibungslos! Unser Wechselservice in der Übersicht:

[1] Übernahme aller Unterlagen vom bisherigen Verwalter sofort nach Bevollmächtigung
[2] Sichtung und Aufbereitung aller Unterlagen
[3] gründliche Gebäudeaufnahme bei Vor-Ort-Termin
[4] Analyse sämtlicher Dienstleistungsverträge hinsichtlich Qualität und Preis
[5]  Überprüfung der Qualität von Dienstleistungen vor Ort

Und danach? Freuen Sie sich auf praxiserprobte Arbeitsabläufe, individuelle Betreuung 
durch einen persönlichen Ansprechpartner und passgenauen Service: 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Einfach anrufen oder Mail senden!

Ihr Ansprechpartner:

Detlef Volz
Teamleiter Eigentumsverwaltung
Tel. 06151 3600 - 322
volz@heagwohnbau.de

Weitere Informationen auch im Internet unter:
www.heagwohnbau.de

Bad Nauheimer Straße 4
64289 Darmstadt
Tel. 06151 3600 - 300
 Fax 06151 3600 - 350
info@heagwohnbau.de
www.heagwohnbau.de

Ihre Anzeige im Gerauer Rundblick 
06151 / 39298-33

S I C H E R
S O Z I A L
S T A R K

Open ainded
PROJEKTENTWICKLUNG

P F L EG E KON Z E P T

H A U S MAA R L AND

Immobilien gehören zu den begehrtesten Kapitalanlagen. Pflegeimmobilien sind als
Altersvorsorge noch attraktiver und sicherer als Privatimmobilien. Eine solide Werte-
entwicklung, der Schutz vor Inflation, eine sichere Rendite und Steuervorteile machen
sie besonders interessant.

Während bisher meist große Investoren in Pflegeimmobilien investiert haben, eröffnen
sich jetzt auch für private Investoren zukunftsträchtige Perspektiven in diesem
ständig wachsenden Markt. Die Mieterträge werden durch die Betreiber garantiert.
In Kombination mit einem langfristigen Pachtvertrag sind Pflegeimmobilien daher eine
nachhaltige Investitionsform, die Wirtschaftlichkeit und Sozialengagement vereint.

Mayen, der ideale Standort für unser Projekt. Lebendiges Zentrum der Vulkaneifel, reich an
kulturellem Erbe und ursprünglicher Natur. Leben und erleben – ein Platz zum Wohlfühlen.

BERATUNG, VERKAUF UND VERWALTUNG
OHC Oliver Heeb Consulting GmbH
Tel.: +49 (0) 6151 / 36097-00
www.pflege-konzept.de

LEBENSLUST
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sogar davon aus, dass der Bedarf bis 2060
auf 4,8 Millionen Plätze ansteigt.

Wer also eine Pflegeimmobilie kauft, in-
vestiert in einen Wachstumsmarkt. Die
Mieterträge werden durch die Betreiber
garantiert. In Kombination mit einem
langfristigen Pachtvertrag sind Pflegeim-
mobilien daher eine nachhaltige Inves-
titionsform, die Wirtschaftlichkeit und
Sozialengagement vereint.

Pflegeheim neu gedacht – eine zu-
kunftsfähigeAlternative
Viele Pflegeeinrichtungen werden immer
noch nach den gleichen Überlegungen
wie vor 20 Jahren konzipiert und betrie-
ben. Dass das auch anders geht zeigt das
Beispiel „Haus Maarland“ in Mayen. Ein
Gesamtkonzept von OHC, Prof. Dr. Metz-
ger von Open Mainded und dem Pflege-
spezialisten Cura Sana.
Mit Prof. Dr. Metzger flossen hier prakti-
sche Erkenntnisse aus seinem Spezialge-
biet „Bauen für Demenz“ ein. Der Betrei-
ber, die Cura Sana Gruppe, ausgewiesene
Spezialisten im Pflegebereich, haben zur-
zeit 16 Objekte im Portfolio die in das
Projekt eingebracht werden. Sie sichern

ein notarielles Vorbelegungsrecht aller
zur Auswahl stehenden Einrichtungen zu
– eine Investition in Mayen ist also gleich-
zeitig die Eintrittskarte in die gesamte
Pflegewelt der Cura Sana.

Das Haus Maarland bietet in der ersten
Ausbaustufe 99 Pflegeeinheiten, struk-

turiert in Wohngruppen mit 12 bis 13
Bewohnern, gemeinsamen Aufenthalts-
bereichen mit Küche und Balkonen, eige-
nem Café mit Außenplätzen im eigenen
kleinen Park.AlleWohnungen sind barrie-
refrei und mit großen Fensterflächen und
hochwertigen Materialien ausgestattet.
In der zweiten Ausbaustufe wird angren-
zend ein Appartementhaus für betreutes
Wohnen und Personalwohnungen errich-
tet.

OHC Oliver Heeb Consulting GmbH über-
nimmtBeratung undVerkauf der Immobi-
lien inklusive der Verwaltung. Lassen Sie
sich beraten 06151 36097-00. Mehr Infos
unter www.pflege-konzept.de

Pflegenotstand, fehlende Pflegeplätze,
demografischer Wandel. Lohnt sich die
Investition in Pflegeimmobilien als siche-
re Geldanlage und als Baustein für die ei-
geneVorsorge?Wir haben dazumitOliver
Heeb von OHC Oliver Heeb Consulting
GmbH gesprochen.
Ja, die Investition in eine Pflegeimmobi-
lie lohnt sich gleich mehrfach, wenn das
Konzept stimmt: Hier erzielen Sie eine
planbare und abgesicherte Rendite, er-
werben einen Anteil an einer Immobilie
der wiederverkauft aber auch vererbt
oder verschenkt werden kann, haben
keine Arbeit mit der Vermietung oder In-
standhaltung und investieren in einen ab-
solutenWachstumsmarkt.

Wachstumsmarkt und sichere Geld-
anlage – die Situation
Etwa 30 % der Pflegebedürftigen benö-
tigen einen Platz in einem Pflegeheim,
750.000 Menschen in Deutschland leben
bereits im Pflegeheim und die Kapazitä-
ten sind nach wie vor knapp. Selbst wenn
man Prognosen mit Vorsicht bewertet,
der Trend steht außer Frage. Bis 2025
steigt der Bedarf um weitere 500.000
Plätze, das statistische Bundesamt geht

PFLEGEIMMOBILIEN ALS GELDANLAGE?
Nachgefragt

Wer eine Pflegeimmobilie kauft,
investiert in einenWachstums-
markt – In Kombination mit
einem langfristigen Pachtver-
trag sind Pflegeimmobilien eine
nachhaltige Investitionsform.
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Preis für ENTEGA Nachwuchsförderprogramm 
Talentega erhält den HR Energie Award

Darmstadt – Die ENTEGA 
AG hat mit ihrem Nach-
w u c h s f ö r d e r p r o g r a m m 
„Talentega“ den HR Ener-
gie Award in der Kategorie 
„Leadership und Culture“ 
gewonnen. „Wir sind sehr 
stolz, mit unserem innova-
tiven Konzept diesen Preis 
gewonnen zu haben“, sagte 
ENTEGA-Personalvorstand 
Andreas Niedermaier bei 
der Preisverleihung in 
Hamburg. „Das zeigt uns, 

dass wir mit diesem Pro-
gramm auch außerhalb des 
Konzerns überzeugen.“

Die Jury lobte, dass „Talente-
ga“ nicht nur Trainings und 
Coachings für Talente anbie-
te, sondern Botschafter für 
eine moderne Arbeitskultur 
sein wolle. Das Programm 
baue gezielt Kompetenzen 
und Netzwerke auf und diene 
als Katalysator für den Kul-
turwandel bei ENTEGA.

Den bundesweiten Wett-
bewerb hatte die Personal-
beratung EnergyRelations 
zusammen mit dem Fachbe-
reich Wirtschaft der Hoch-
schule Darmstadt erstmals 
ausgeschrieben. Alle Unter-
nehmen der Energiebranche 
waren aufgerufen, sich zu be-
teiligen. „Mit dem HR Energy 
Award wollen wir die Unter-
nehmens-, Führungs- und 
Innovationskultur, die Anfor-
derungen an die Nachwuchs-

sicherung und die neuen Ar-
beitswelten in der Energie-
wirtschaft stärken“, heißt es 
in der Ausschreibung.“

Andreas Niedermaier, Jürgen 
Grund, Leiter Personal und 
Competence Center, sowie 
Jens Walther, Leiter Perso-
nalentwicklung, nahmen den 
Award persönlich in Ham-
burg entgegen.

� ac

Sonnenschutz fürs Haus
(spp-o) Sonnenlicht tut 
ohne Zweifel gut – aber 
nicht im Übermaß. Über-
hitzte Räume, Reflexionen 
und Blendungen können 
die Wohnqualität erheb-
lich beeinträchtigen.

Um das zu vermeiden, 
braucht es einen wirksamen 
Schutz gegen Sonnenein-
strahlung. Rollläden, Fens-
ter- und Terrassenmarkisen, 
Rollos, Jalousien usw. – die 
Liste der Sonnenschutzpro-
dukte ist scheinbar endlos. 
Welcher Sonnenschutz ist 
für welches Haus am besten 
geeignet? Die Entscheidung 
hängt von den baulichen 

Gegebenheiten, den klima-
tischen Bedingungen vor 
Ort und nicht zuletzt vom 
verfügbaren Budget ab.

Grundsätzlich wird zwi-
schen innen und außen 
liegenden Sonnenschutz-
systemen differenziert. Sie 
unterscheiden sich deutlich 
durch ihre Effizienz. In-
nen angebrachte Jalousien, 
Vorhänge oder Rollos ver-
mindern die Sonnenein-
strahlung ledig-lich um 25 
Prozent.

Wesentlich effektiver wir-
ken dagegen außen liegen-
de Sonnenschutzeinrich-

tungen: Fensterläden oder 
Raffstores reduzieren die 
eindringende Wärmestrah-
lung um 60 Prozent, Rolllä-
den sogar um 75 Prozent. 

Wer den Sonnenschutz an 
seinem Haus erneuern will, 
der braucht viel Wissen, ei-
ne gute Beratung und vor 
allem Angebote mit Quali-
tätsprodukten zum Verglei-
chen.

Beim Vergleichsportal 
www.bauemotion.de/son-
nenschutz erhält der In-
teressent ausführliche In-
formationen zum Thema  
Sonnenschutz.
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Triathlon als Höhepunkt der Leiden
Lilien ziehen positive Bilanz des Trainingslagers

Von Stephan Köhnlein

Acht Tage lang hat Trainer 
Dirk Schuster die Spieler des 
SV Darmstadt 98 im Trai-
ningslager in Lautenbach 
im Schwarzwald schwitzen 
lassen, um die körperlichen 
Grundlagen für die neue 
Saison zu schaffen. Zum 
Ende zog er ein zufriedenes 
Fazit: „Das war genau das, 
was wir sehen wollten“, sag-
te er am Montag.

Besonders die Leistungs- und 
Leidensbereitschaft hatten es 
dem Coach angetan. Zwölf 
Einheiten, einen Triathlon 
mit Schwimmen, Radfahren 
und Laufen sowie zwei Test-
spiele absolvierten die Lilien 
in dieser Zeit.  „Die Mann-
schaft hat so mitgezogen, wie 
wir das wollten. Die Gesamt-
bilanz fällt sehr positiv aus“, 
sagte Schuster.

Bis zum ersten Saisonspiel 
am 5. August zu Hause gegen 
Aufsteiger SC Paderborn sind 
derzeit noch zwei Testspiele 
geplant. Am Sonntag (15 Uhr) 
kommt der englische Erstli-
gist Huddersfield Town, der 
vom früheren Lilien-Spieler 
David Wagner trainiert wird. 
Am Wochenende darauf 
steht eine Partie gegen den 
niederländischen Erstliga-
Absteiger Roda Kerkrade auf 
dem Programm (Samstag, 28. 
Juli, 14 Uhr).

An Kerkrade war zuletzt 
Innenverteidiger Patrick 
Banggaard ausgeliehen. Der 
dänische U21-Nationalspie-

ler hatte durchblicken lassen, 
dass er sich einen Verbleib in 
den Niederlanden gut vor-
stellen könnte. Umgekehrt 
ließ Schuster durchblicken, 
dass er Banggaard nicht als 
erste Option für einen Platz 
im Kader sieht. Gut möglich 
also, dass sich in dieser Per-
sonalie dann noch etwas tut.

Gut möglich auch, dass die 
Lilien bis dahin auf dem 
Transfermarkt noch zuschla-

gen. Drei bis vier weitere 
Neue will Schuster holen, 
die die Qualität des Kaders 
deutlich erhöhen. Vor allem 
auf den Außenbahnen fehlt 
es, auch nachdem es nicht 
gelang, Leihspieler Baris 
Atik weiter in Darmstadt zu 
halten. Der Deutsch-Türke 
wechselte zu Liga-Konkur-
rent Dynamo Dresden.

Möglicherweise ist so Marcel 
Heller wieder ein Thema, wie 

der Coach durchblicken ließ. 
Der schnelle Flügelspieler 
war für die Lilien von 2013 
bis 2017 am Ball, wechselte 
vergangene Saison zum FC 
Augsburg, wo er allerdings 
kein Stammspieler wurde. 
Heller sei für Darmstadt 
„immer interessant“, sagte 
Schuster. Fraglich ist aller-
dings, ob der Verein einen 
32 Jahre alten Spieler noch 
aus einem laufenden Vertrag  
herauskauft.

Lilien „Aktuell“
DER KFZ-TIPP DES MONATS VON AUTOHAUS ISER RIEDSTADT

KFZ-Meister Luigi Delle Camelie:

„Der Sommerurlaub steht bevor. Sie möchten viel Gepäck oder 
auch Fahrräder mitnehmen? Kein Problem: Gerne satten wir 
Ihren Wagen etwa mit Fahrradträger aus, oder wir erweitern 
den  Gepäckraum mit einer praktischen Dachbox. Dieses nütz-
liche Zubehör muss fachmännisch verbaut sein. So vermeiden 
Sie Strafen und die Sicherheit ist gewährleistet. Wir beraten Sie 
gerne!“

Karosseriebaumeister Claus Goldner:

„Der Sommer ist da! Wenn die Eisdielen öffnen, geht auch 
die Tuning-Szene auf die Straße, um ihre Fahrzeuge zu zei-
gen. Das Auto soll so individuell wie sein Fahrer sein! Lassen 
Sie sich doch einfach von uns beraten. Es gibt viele Möglich-
keiten, das Fahrzeug optisch aufzuwerten.  Ein schöner Spoi-
ler, individuelle Felgen oder Folierungen heben den Wagen 
von den anderen Fahrzeugen erheblich ab!“ 

Der Plug-in Hybrid  Outlander ist mit über 90.000 überzeugten 
Fahrern der meistverkaufte Plug-in Hybrid in Europa 1.

1 | Quelle: European Alternative Fuels Observatory, www.eafo.eu vom 
17.08.2017

Autohaus Iser Riedstadt GmbH 
Griesheimer Str. 33 . 64560 Riedstadt-Wolfskehlen  

Tel. 06158 / 82245-0 . www.autohausiser.de

Meistverkaufte
n1Einfach den

kaufen
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Kommt er zurück ans Böllenfalltor? Marcel Heller (rechts), hier beim Spiel gegen den KSC im Mai 2015, 
könnte für Tempo auf den Außenbahnen sorgen.� Foto: Arthur Schönbein
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Jippy hat einen fröhlichen Charakter
Der liebe Familienhund Jippy wurde abgege-

ben, weil man keine Zeit mehr für ihn hatte. 

Traurig saß er anfangs im Tierheim, aber bald 

kam sein fröhlicher Charakter wieder durch. 

Immer gut gelaunt ist er freundlich zu Men-

schen und auch anderen Hunden. 

Er ist ein aktiver und fröhlicher kleiner 

Kerl und würde sich freuen, in einen leb-

haften Haushalt ziehen zu dürfen. Dass er 

zehn Jahre alt ist, merkt man dem kleinen 

Sonnenschein Jippy überhaupt nicht an.  

Wer schenkt Jippy ein schönes Zuhause?

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Claudia Kemmler über E-Mail: claudia.kemmler@
web.de oder per Telefon 0162 2689743 ggr

Die aktuelle Ausgabe auch online abrufen? 		  Kein Problem!				    www.gerauer-rundblick.de

Grillfest beim OWK Groß-Gerau im Nauheimer Wald

Groß-Gerau - Das Grill-
fest am Sonntag konnte bei 
schönem Wetter und ange-
nehmen Temperaturen mit 
vielen Mitgliedern und Gäs-
ten gefeiert werden.

Die Idylle des im Nauheimer 
Wald gelegenen Klubhauses 
des Odenwaldklubs zog die 
Besucher an. Besonders viele 
Radfahrer aus der Umgebung 
machten Station, um sich an 
frischen, hausgemachten Sa-
laten und  Steaks oder Würs-
ten von dem Schwenkgrill 
zu sättigen! Auch Kuchen 
und Kaffee sowie erfrischen-
de Getränke fanden bei den 
Gästen großen Anklang.
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Musikalischer Nachmittag 
HGV Dornheim lädt ein

Dornheim - In seiner Reihe 
„HGV im Gespräch“ lädt der 
Heimat- und Geschichtsver-
ein Dornheim am Samstag, 
11. August 2018 um 15.00 Uhr 
im Rathaussaal / Dornheim 
zu einem musikalischen 
Nachmittag mit Rahmen des 
HGV im Gespräch ein.

Gemeinsam gesungene Lie-
der unterschiedlicher Epo-
chen werden im Mittelpunkt 
stehen, ergänzt durch histori-

sche Informationen, Gedichte 
und solistische Liedbeiträge 
von Meinhard Semmler. Die 
musikalische Begleitung am 
Keybord übernimmt Renate 
Semmler.
Am Ende sind wieder 
Wunschlieder der Teilneh-
mergruppe vorgesehen und 
bei Getränken, Kaffee und 
Kuchen der bewährte Erfah-
rungsaustausch über „Lieder 
von früher“. 
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Wanderung auf den Spuren des Erzbergbaus im Odenwald

Groß-Gerau - Zu einer Wan-
derung auf dem „Panora-
maweg zwischen Erz und 
Stein“ im Ostertal im Oden-
wald laden die Pädscher-
strampler (Wanderabtei-
lung der SG Dornheim) am 
Sonntag, 22. Juli, ein.

Die Geologie von Reichels-
heim ist von Eisenerz-, Man-
ganerz- und Schwerspatvor-
kommen geprägt, die um 
1900 noch bis zu 300 Berg-
leuten Arbeit gab. Überreste 
davon sind heute noch zu 

besichtigen. Darüber hin-
aus bietet die Tour durch 
eine zumeist herrliche offe-
ne Landschaft schöne Weit-
blicke auf die umliegenden 
Hügel des Odenwaldes und 
interessante Begebenheiten 
auf der Strecke wie die Aus-
flugsgaststätte „Lärmfeuer“, 
die ehemalige Erzgrube „Ge-
org“ oder den Ausblick auf 
Schloss Reichenberg.

Die Auf- und Abstiege hal-
ten sich dabei in etwa die 
Waage. Eine Abkürzung der 

etwa 17 km langen Tour (ca. 
etwa viereinhalb Stunden) 
ist möglich. Die Schluss-
einkehr ist in der Gaststätte 
„Zum Ostertal“ vorgesehen.

Treffpunkt für die gemein-
same Anfahrt ist am 22. Juli 
um 10.00 Uhr an der Bus-
haltestelle Donaustraße in 
Dornheim. Gäste sind wie 
immer willkommen. Weitere 
Auskünfte erteilt Wander-
führer Kurt Penninger, Tel. 
06158/976849.
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Leckeres vom Grill gab es beim Odenwaldklub.� Foto: owk

Bauchtanz für Fortgeschrittene
Freie Plätze bei der Kreisvolkshochschule Groß-Gerau

Groß-Gerau  –  Bei der 
K r e i s v o l k s h o c h s c h u l e 
Groß-Gerau sind in den fol-
genden Kursen noch Plätze 
frei:
 
Orientalischer Bauchtanz 
für Fortgeschrittene
Kursnummer: A-MW30260, 
Mörfelden; Bildungszentrum 
Tizianplatz; Gesundheitsstu-
dio 2,  Mo. 06.08 – 26.11.18, 
von 18:00 – 19:30 Uhr, 15x, 
Kosten 135,00 Euro

Workshop „In Balance – 
gesund und aktiv in jedem 
Alter!“
Kursnummer: A-GG30235,  
Groß-Gerau; Bildungszen-
trum Wasserweg;  Gesund-
heitsstudio A,  Sa. 11.08.2018 
von 10:30 – 15:00 Uhr, 1x, 
Kosten 27,00 Euro
 
Klassisches Pilates mit und 
ohne Kleingeräte
Kursnummer: A-GG30240, 
Groß-Gerau; Bildungszen-

trum Wasserweg, Gesund-
heitsstudio A, Mo.  13.08 
– 03.12.18, von 09:30 – 10:30 
Uhr, 14x, Kosten 84,02 Euro

 Fit und beweglich im Alter 
/ Gymnastik für Seniorin-
nen ab 60 Jahre
Kursnummer: A-TB30240, 
Trebur;  Lindenschule;  
Turnhalle, Mo.  13.08 – 
10.12.18, von 14:30– 15:30 
Uhr, 16x, Kosten 95,98 Euro
 
Yoga für den Rücken
Kursnummer: A-MW30120; 
Mörfelden: Bildungszent-
rum Tizianplatz; Gesund-

heitsstudio 2; Mo. 13.08. – 
15.10.2018 von 15:00 – 16:30 
Uhr, 8x, Kosten 72,00 Euro
 
Tai Chi Chuan
Kursnummer: A-MW30150; 
Mörfelden; Bildungszent-
rum Tizianplatz; Gesund-
heitsstudio 1, Mo. 13.08. – 
12.11.2018 von 18:00 – 19:30 
Uhr, 12x, Kosten 108,00 Euro
 
Anmeldungen nimmt das 
Servicebüro unter der Tele-
fonnummer 06152 – 1870-0 
oder im Internetwww.kvhs-
gg.de entgegen.
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www.mueller-riedstadt.de

Industriestr. 2-5 • 64560  Riedstadt

Unsere romantischen Fahrten im Advent
Jetzt buchen und den Frühbucherrabatt sichern!
29.11.-01.12.18  Mini-Kreuzfahrt York ab € 259,- p.P.
2x Ü/HP, Fährüberfahrt, Stadtführung York, Besuch Rotterdam & Amsterdam
01.12.-02.12.18 Advent in Fulda ab €   99,- p.P.
1x Ü/FR im Maritim-Hotel, Weihnachtsmarktbesuch
02.12.-05.12.18 Advent im Erzgebirge/Striezelmarkt Dresden ab € 329,- p.P.
3x Ü/HP, Gala-Abend „Die Vaiolets“, Ausfl ug Seiffen & Dresden
07.12.-09.12.18 Advent bei den Regensburger Domspatzen ab € 299,- p.P.
2x Ü/1xFR/1xHP, Weihnachtsmarkt Schloss Thurn & Taxis, Regensburg mit Advents-
singen, Weihnachtsmarkt Heilbronn
09.12.-11.12.18 Rhöner Adventszauber ab € 254,- p.P.
2x Ü/HP, Stadtführung Bad Neustadt, Rundfahrt Rhön, musikalischer Abend
14.12.-16.12.18 Adventszauber an Donau & Main  ab € 329,- p.P.

2x Ü/VP auf der MS Amadeus Rhapsody, inkl. Land-
ausfl ügen
15.12.-16.12.18 Nürnberger Christkindlesmarkt
 ab € 111,- p.P.
1x Ü/FR im Maritim Hotel, Weihnachtsmarktbesuch 
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Stilvoll, sicher und unbeschwert im Alter
Stilvoll wohnen, sicher leben 
und unbeschwert genießen – 
das ist das Credo der Senioren, 
die ihren Ruhestand in der Re-
sidenz & Hotel „Am Kurpark“ 
in Bad König verbringen. Die 
einzigartige Lage des Hauses 
mit direktem Zugang zum 
Kurpark, die hochwertige, stil-
volle Ausstattung der 2- und 
3-Zimmer-Appartements, der 
hohe Sicherheitsanspruch 

des Hauses und die vielen 
Service- und Dienstleistungs-
angebote finden großen Zu-
spruch bei Bewohnern und 
Interessenten.

Auch der Umzug ins Haus 
wird begleitet. Vermietungs-
beraterin Silvia Uhlig weiß wie 
sensibel eine Wohnverände-
rung im Alter ist: „Den Ort zu 
verlassen, in dem man viele 
Jahre glücklich gelebt hat, fällt 
fast allen schwer, ist aber sinn-
voll, wenn die Wohnsituation 
nicht mehr den Bedürfnissen 
im Alltag gerecht wird.“ Wich-
tig ist, ein neues Zuhause zu 
finden, in dem man sich wohl-
fühlt und rundum optimal ab-
gesichert ist wie die Bewohner 
der Residenz.

Ideal für Paare: 
3-Zimmer-Appartement

Hervorzuheben sind die 
3-Zimmer-Appartements: Mit 
Extra-Zimmer, großem, über-
dachtem Eckbalkon und gro-
ßen Fenster, die viel Tages-
licht in die Räume lassen, sind 

diese Wohnungen ideal für 
Paare.

Mit eigenen Möbelstücken 
eingerichtet fühlen sich vie-
le Neuankömmlinge sofort 
schnell heimisch und sicher. 
Einmal angekommen fin-
den sie in der Regel schnell 
Anschluss und merken, wie 
schön der Ruhestand sein 
kann, wenn Alltagspflichten 
abgenommen und erledigt 
werden. „Viele blühen bei uns 
regelrecht wieder auf“, be-
merkt Nicole Rup, Leiterin der 
Rezeption. Ihr Team steht den 
Bewohnern jederzeit mit Rat 
und Tat zur Seite.

Anders als in den meisten 
Seniorenresidenzen ist die 
Rezeption „Am Kurpark“ in 
Bad König von morgens bis 
abends durchgehend besetzt 
und man erfährt z. B. wann 
der hauseigene Resi-Bus 
fährt, das Restaurant geöff-
net ist oder der Hörakustiker 
zum Service wieder ins Haus 
kommt. 

Wellness & Gesundheit

Wenn an einem Zahn eine Ka-
ries unbehandelt bleibt und 
in der Folge Schmerzen auf-
treten, kann eine bakterielle 
Entzündung im Inneren des 
Zahnes  dafür verantwortlich 
sein. Wenn diese Entzündung 
nicht behandelt wird, stirbt 
der Zahnnerv ab und die Ent-
zündung kann sich in den 
Kieferknochen um die Zahn-
wurzel herum ausbreiten. 
Aufschluss über die Situation 
gibt die zahnärztliche Unter-
suchung und ein Röntgen-
bild. Im Zahninnern befinden 
sich Kanäle mit lebendem 
Gewebe aus Nerven und Blut-
gefäßen. Ist dieses Gewebe 

erst einmal entzündet, muss 
es im Rahmen einer Wurzel-
behandlung entfernt werden. 
Ansonsten ist der Zahn nicht 
zu erhalten und sollte gezo-
gen werden, denn aus dem 
abgestorbenen Gewebe kön-
nen Bakterien und giftige Zer-
fallsprodukte in die Blutbahn 
gelangen. Hierdurch kommt 
es zu einer Beeinträchtigung 
des Immunsystems, sondern 
auch das Herz-Kreislaufsys-
tem kann Schaden nehmen.
Die Qualität der Ausführung 
der Wurzelbehandlung ist 
dabei entscheidend für den 
Erfolg. In  unserer speziali-
sierten Zahnarztpraxis ver-

wenden wir die modernsten 
Methoden und umfangreiche 
Spezialausrüstung in punkto 
Aufbereitung und Fülltech-
nik. Wir verwenden Koffer-
dam, ein schützendes Gum-
mituch um den Zahn. Damit 
verringern wir während der 
Behandlung den Bakterien-
kontakt auf ein Minimum. 
Ebenfalls unterstützt ein op-
tisches Vergrößerungssystem 
wie eine Lupe oder ein Ope-
rationsmikroskop die Genau-
igkeit der Behandlung.
Nach örtlicher Betäubung 
werden die fadendünnen Ka-
näle einschließlich ihrer Ver-
ästelungen aufgesucht und 

mit feinen Instrumenten und 
desinfizierenden Spülungen 
sorgfältig gereinigt. Erst wenn 
die Kanäle bestmöglich ge-
reinigt sind, werden sie mit 
einem biokompatiblen Na-
turmaterial (Guttapercha) 
sorgfältig gefüllt und der 
Zahn mittels einer bakterien-
dichten Füllung verschlossen. 
Dieses Vorgehen bei der Wur-
zelbehandlung erfordert ei-
nen sehr viel höheren Zeit-, 
Material- und Geräteeinsatz 
als konventionelle Methoden. 
Frau Bernhard hat hierzu bei 
der Landeszahnärztekammer 
Hessen eine Spezialausbil-
dung der Endodontie absol-

viert und verfügt schon über 
mehr als 20 Jahre Erfahrung 
im Bereich Endodontie. In 
unserer spezialisierten Praxis 
haben wir die optimalen Vo-
raussetzungen, dass Sie Ihren 
eigenen Zahn noch viele Jah-
re ohne Komplikationen be-
halten können.

Vorm Heiligen Kreuz 15 
64331 Weiterstadt 
Mo. - Do. 8.00-20.00 Uhr 
Freitag 8.00-18.00 Uhr 
Tel. 0 61 50 / 47 10 
www.zahnarztpraxis-bernhard.de

Wurzelbehandlung -  
den natürlichen Zahn lebenslang erhalten

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Ein schönes Lächeln muss 
nicht teuer sein ...
• Neuer Zahnersatz in Top-Qualität
• Angstpatienten willkommen
• Vereinbaren Sie einen unverbind- 
• lichen Beratungstermin

Zahnarztpraxis Dr. Mladen Mamuša
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 15 · 64331 Weiterstadt-Brh.
Telefon 06150/40303

Residenz
Bad König

Schönen
Ruhestand!

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Werkstraße 27
64732 Bad König

senioren-wohnkonzepte.de

Kurzfristig frei:

06063.9594-0

Jetzt Chance nutzen! Stilvoll, sicher und unbeschwert den
Ruhestand in der Residenz & Hotel „Am Kurpark“ genießen:

Helle 3-Zi.-Wohnung (72qm)
Großer, überdachter Eckbalkon
Barrierefreies Bad
Einbauküche mit Tageslicht
Viele Leistungen individuell buchbar

Weitere Details erfahren Sie unter: 06063.9594-0

★
★
★
★
★

Infos:
Wer mehr über die Residenz & Hotel „Am Kurpark“ 
erfahren möchte, besucht im Internet die Seite 
www.senioren-wohnkonzepte.de,
ruft unter 06063.9594-0 an oder 
schreibt an info@seniorenresidenz-badkoenig.de

Rat und Hilfe für Familien - 40 Jahre Erziehungsberatung als Angebot des Kreises
Enger Kontakt auch zu Kitas, Familienzentren, Schulen und dem örtlichem Gesundheitsbereich

Groß-Gerau – Beratung von 
Eltern, Kindern, Jugend-
lichen und Multiplikator/
innen – das ist, kurz ge-
sprochen, die Aufgabe der 
Erziehungsberatungsstel-
le des Kreises Groß-Gerau. 
Der Fachdienst des Fachbe-
reichs Jugend und Familie 
der Kreisverwaltung besteht 
nunmehr seit fast 40 Jahren; 
Eröffnung war am 2. Okto-
ber 1978. In den 40 Jahren 
ihrer Existenz hat sich aus 
der zentralen Erziehungs-
beratung in der Kreisstadt 
Groß-Gerau eine Stelle mit 
zwei Standorten entwickelt. 
Sie sichert die Versorgung 
für den Mittel- und Südkreis 
– mit einer eigenen Außen-
stelle in Riedstadt.

Neben der Erziehungsbera-
tung des Kreises gibt es eine 
Reihe weiterer wohnort-
naher Beratungsstellen für 
Eltern, Kinder und Jugend-
liche. Alle Stellen im Kreis 

arbeiten als Beratungsver-
bund zusammen. Die Erzie-
hungsberatung ist durch die 
Wohnortnähe zudem eng 
mit Kitas und Familienzent-
ren, Schulen und örtlichem 
Gesundheitsbereich in Kon-
takt. Durch die fachliche 
Kooperation kann die Arbeit 
abgestimmt und für die Rat-
suchenden wirkungsvoll ge-
staltet werden.
 
„Das Zusammenleben der 
Familien heute basiert auf 
ganz anderen Voraussetzun-
gen als noch vor 40 Jahren. 
Es gibt vielfältige Strukturen 
und Familienformen. Erzie-
hung muss daher im Zuge 
gesellschaftlicher Entwick-
lungen immer wieder über-
dacht werden. Ich möchte 
Eltern und ihre Kinder er-
mutigen, sich an unsere Be-
ratungsstelle zu wenden, be-
vor Problemkonstellationen 
eskalieren“, sagt die Leiterin 
der Erziehungsberatung, Ka-

tharina Etteldorf. Insgesamt 
zeigten die Fallzahlen, dass 
die Erziehungsberatungs-
stelle für Kinder, Jugendli-
che und Eltern eine zentrale 
Rolle als eigenständiges Be-
ratungs- und Behandlungs-
angebot der Jugendhilfe hat.
Aktuell werden rund 900 
Klienten und Klientinnen 
beraten, wie aus dem Jah-
resbericht 2017 des Fach-
diensts Erziehungsberatung 
des Kreises Groß-Gerau her-
vorgeht (der Bericht findet 
sich im Internet auf https://
www.kreisgg.de/?1090). Da-
bei sind die Schwerpunkte an 
den beiden Standorten zum 
Teil unterschiedlich. An ers-
ter Stelle stehen insgesamt 
Belastungen durch familiä-
re Konflikte (einschließlich 
Trennung und Scheidung). 
In Groß-Gerau folgen dann 
aber Fragen um Erziehungs-
unsicherheit von Erziehen-
den, während es am Standort 
Riedstadt häufig um Auffäl-

ligkeiten im sozialen Verhal-
ten von jungen Menschen 
ging. An dritter Stelle werden 
jeweils Entwicklungsauffäl-
ligkeiten von Kindern und 
Jugendlichen genannt, wobei 
in der Kreisstadt noch seeli-
sche Probleme als drittwich-
tigstes Thema hinzu kamen.

Frühe Hilfen

Beratung, aber auch Infor-
mationsveranstaltungen, 
Kooperation und Netzwerk-
arbeit gehören zu den Auf-
gaben der Erziehungsbera-
tung. Zudem hat die Erzie-
hungsberatungsstelle des 
Kreises Groß-Gerau für das 
Netz der Frühen Hilfen die 
Kreiskoordination übernom-
men. Dieses Netz der Frühen 
Hilfen – das Anlaufstellen 
und Angebote für Familien 
miteinander verzahnt und 
aufeinander abstimmt – hat 
der Kreis im Jahr 2007 aufge-
baut. Ziel ist eine nachhaltige 

Verbesserung der Infrastruk-
tur für (werdende) Eltern. 
Besonderes Augenmerk liegt 
auf der Vernetzung zwischen 
der Kinder- und Jugendhil-
fe (Familienbegleitung/-
beratung/-bildung) und dem 
Gesundheitswesen (Gynäko-
log/innen, Kinderärzte und 
-ärztinnen, Geburtskliniken, 
Hebammen) - mit dem Ziel, 
maßgebliche Impulse für den 
präventiven Kinderschutz zu 
geben.

„Auch nach vier Jahrzehnten 
ist die Nachfrage nach un-
seren Beratungsangeboten 
unverändert hoch“, betont 
Fachbereichsleiterin Ulrike 
Cramer. Komplexe Familien-
konstellationen vor allem bei 
Trennung und Scheidung, 
daraus folgende Hochstrit-
tigkeit, Probleme bei Abhän-
gigkeitserkrankungen und/
oder psychisch kranken El-
tern, Einsätze im Bereich der 
Frühen Hilfen – all dies „er-

fordert sich fortentwickelnde 
Beratungskonzepte mit ho-
hem Personal- und Zeitein-
satz“, sagen Ulrike Cramer 
und Katharina Etteldorf.

Ein Generationswechsel

Das multidisziplinäre Fach-
team (Sozialarbeiterinnen, 
Sozialpädagog/innen, Psy-
chologin, Pädagoge) besteht 
aus sieben Leuten, die von 
drei in Teilzeit beschäftigten 
Verwaltungsfachkräften im 
Sekretariat unterstützt wer-
den. In diesem Jahr steht ein 
Generationswechsel an: Die 
stellvertretende Leiterin des 
Fachdiensts Helga Löcher-
Bäder geht ebenso in den Ru-
hestand wie der Diplom-Pä-
dagoge Christoph Schmidt. 
Beide haben die Erziehungs-
beratung des Kreises über 
viele Jahre unterstützt.
 
Nicht nur die den beiden 
nachfolgenden Kräfte müs-

sen sich immer weiterentwi-
ckeln: Veränderte Rahmen-
bedingungen im Kinder-
schutzrecht wirken sich auf 
die Arbeit der Erziehungsbe-
ratungsstelle ebenso aus wie 
der gesellschaftliche Wandel. 
Beispiel Digitalisierung: „Die 
aktuellsten Herausforderun-
gen für Beratung liegen in 
der Digitalisierung unserer 
Lebenswelten und den sich 
rasch entwickelnden neu-
en Technologien“, heißt es 
im Jahresbericht  2017. Der 
„Sog- und Suchtcharakter“ 
des Eintauchens in fiktive 
Welten mache vielen Er-
ziehenden zu schaffen und 
„stellt uns vor neue Fragen 
im Hinblick auf angemesse-
ne Begrenzungen und päd-
agogische Reaktionen. Die 
alte Frage, was Kinder und 
Jugendliche brauchen und 
was ihnen gut tut, stellt sich 
in neuem Gewand.“

� ggr
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Griesheim hat einen großen Bürger verloren
Staatsminister a. D. Gottfried Milde im Alter von 84 Jahren gestorben

Am vergangenen Sams-
tagmorgen verstarb nach 
längerer Krankheit der be-
kannte Griesheimer CDU-
Politiker und frühere Hessi-
sche Staatsminister Gottfried 
Milde kurz nach seinem 84. 
Geburtstag im Kreise der Fa-
milie in seinem Haus in der 
Beethovenstraße. Es trau-
ern um ihn seine Frau Eva, 
die stets an seiner Seite war, 
die beiden Söhne und Töch-
ter mit ihren Familien und 
viele Griesheimer, darunter 
zahlreiche Parteimitglieder 
der CDU, die sich mit ihm 
verbunden fühlten. Gottfried 
Milde wurde am Freitag, um 
14 Uhr, auf dem Griesheimer 
Friedhof beigesetzt.

Gottfried Milde, der über 25 
Jahre seines Lebens Politiker 
war und von der lokalen Ebene 
als Griesheimer CDU-Stadt-
verordneter (1968 bis 1985) 
über Kreistag (Vorsitz 1977 
bis 1985) und CDU-Fraktions-
vorsitzender im Hessischen 
Landtag bis zum Hessischen 
Innenminister aufstieg, hatte 
sich nach seinem Rücktritt am 
6. November 1990 weitgehend 
aus der aktiven politischen Tä-
tigkeit zurückgezogen, stand 
nicht mehr im Rampenlicht, 
nahm nicht mehr unmittelbar 
am politischen Tagesgeschäft 
teil, ohne deshalb im Denken 
und Handeln für Staat und 
Partei abgekoppelt zu sein. Mit 
vielen namhaften politischen 
Repräsentanten – darunter 
auch der frühere Bundeskanz-
ler Helmut Kohl –  war Gott-
fried Milde eng und freund-
schaftlich verbunden, pflegte 
den Gedankenaustausch. 
„Man muss den Schnitt ma-
chen“, sagte er einmal in ei-
nem Interview mit dieser Zei-
tung und fügte rückblickend 
hinzu: „Wer nicht weiß, was 
auf ihn zukommt – und so ist 
es mir damals 1966 ergangen 
–, der entscheidet sich sicher-
lich leichter, in die Berufspo-
litik einzusteigen, als jemand, 
der diese Erfahrung bereits 
gemacht hat. Es ist ein zeitlich, 
inhaltlich, psychisch und fa-
miliär sehr belastendes Leben 
– davon haben die Wenigsten 
eine Vorstellung!“ Und Gott-
fried Milde blieb bei seiner 
Einstellung, dass es bei allen 
Schwierigkeiten und Belastun-
gen eine hochinteressante Tä-
tigkeit war, bei der man doch 

Vieles bewegen und bewirken 
konnte, was den Menschen 
zugute kam. „Ich bin froh, dass 
ich diese Chance hatte!“

Gottfried Milde war im Herzen 
Griesheimer, auch wenn seine 
Wiege in Breslau stand – seine 
schlesische Heimat verleugne-
te er nie. Am 14. April 1934 ge-
boren, flüchtete die Mutter mit 
ihren beiden Kindern im Win-
ter 1945 mit einem Rodelschlit-
ten aus Breslau, wo der Vater 
kriegsdienstverpflichtet war. 
Nach langer Irrfahrt schließ-
lich in Schweinfurt sesshaft 
geworden, besuchte Gottfried 
Milde dort das humanistische 
Gymnasium, studierte Jura, 
arbeitete in verschiedenen 
Wirtschaftsunternehmen, 
wurde dann 1964 Staatsanwalt 
für Wirtschaftskriminalität in 
Darmstadt. 1961 trat er in die 
CDU ein und galt damals auch 
in Griesheim, wo er mit seiner 
Frau Eva Wohnung genom-
men hatte, als einer der Män-
ner der ersten Stunde, die hier 
den CDU-Stadtverband auf-
bauten und ihm auch parla-
mentarisch Gewicht verliehen.
Lange Zeit wirkte Gottfried 
Milde in diesen Jahren auch 
im Kirchenvorstand der evan-
gelischen Melanchthonge-
meinde. Griesheim war den 
Mildes mit ihren vier Kindern 
zur neuen Heimat geworden. 

Sie engagierten sich für Gries-
heim, leisteten über viele Jah-
re einen politisch-ehrenamt-
lichen Beitrag für die Gesell-
schaft wie kaum eine andere 
Familie hierzulande. Eva Mil-
de saß jahrelang in der Stadt-
verordnetenversammlung 
und im Magistrat, die Söhne 
Gottfried Milde jun. (lang-
jähriger Fraktionschef der 
Griesheimer CDU, stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender 
im Hessischen Landtag und 
ehemaliger finanzpolitischer 
Sprecher seiner Fraktion) so-
wie der Rechtsanwalt und No-
tar Dr. Thomas Milde (er war 
mehrere Jahre stellvertreten-
der Fraktionschef der Gries-
heimer CDU-Fraktion) sind 
in die väterlichen Fußstapfen 
getreten.

1966 wurde Gottfried Milde in 
den Hessischen Landtag ge-
wählt, kurz darauf zum stell-
vertretenden Landesvorsit-
zenden der CDU nominiert, 
1974 übernahm er den Frak-
tionsvorsitz in Wiesbaden. Er 
leistete mit Zähigkeit, Durch-
setzungskraft und dem Glau-
ben an sich selbst harte Kärr-
nerarbeit in der Opposition, 
trug damit 1987 zum Regie-
rungswechsel bei und wurde 
am 24. April desselben Jahres 
als Hessischer Innenminister 
vereidigt.

Gut dreieinhalb Jahre später, 
am 6. November 1990, trat Mil-
de zurück. Der Grund: Er hielt 
es als zuständiger Innenminis-
ter für seine Pflicht, das Hessi-
sche Parlament und damit die 
Öffentlichkeit über kriminelle 
Machenschaften in Kenntnis 
zu setzen, die sich gegen den 
damaligen Ministerpräsiden-
ten Walter Wallmann richte-
ten. Milde zitierte in diesem 
Zusammenhang aus einem 
damals als geheim eingestuf-
ten Aktenvermerk.

Gottfried Milde, in den folgen-
den Jahrzehnten zwar heraus-
gelöst aus der aktuellen Tages-
politik und der Parteiarbeit, 
war in späteren Jahren mehr 
Beobachter, mehr Analytiker 
mit großer Befähigung im frei-
en Denken und in der unab-
hängigen Anschauung, dem 
die respektvolle Rolle eines 
Elder Statesman zuteil wurde. 
Für seine Einschätzung, sein 
Urteil und seinen Rat wurde er 
deshalb in Partei und Gesell-
schaft  überaus geschätzt.

1991 wechselte er in die freie 
Wirtschaft, in ein Metier, in 
dem er sich bereits als junger 
Jurist bewährt hatte. Er war 
zunächst Generalbevollmäch-
tigter und danach Personal-
chef der Nestlé Deutschland 
AG und damit Mitglied des 
Vorstandes des Unterneh-
mens, das zum schweizeri-
schen Großkonzern in Vevey 
am Genfer See gehört. Unter 
Gottfried Mildes Ägide arbei-
teten bis zu seiner Pensionie-
rung 1998 in Deutschland 15 
000 Menschen in einer Viel-
zahl von Fabriken, Verwaltun-
gen, Außendienststellen und 
Tochtergesellschaften. Eine 
Aufgabe, die hohe Sensibilität 
verlangte. Schließlich gehör-
te er  als beratender Jurist der 
Darmstädter und Grieshei-
mer Anwaltskanzlei Knarr & 
Knopp an.

Zu Mildes Credo gehörte von 
jeher der Respekt vor der Frei-
heit des Menschen, notwendig 
verbunden mit der Menschen-
würde und allen Grundrech-
ten, und mit der Liebe zum 
Menschen schlechthin – letz-
teres eine nicht alltägliche, 
vielleicht überraschende Zu-
sammenstellung, aber ohne 
diesen Anspruch lässt sich 
ethisch geprägte Politik und 

verantwortungsvolle Unter-
nehmensführung wohl kaum 
gestalten. Charakterfestigkeit, 
gespeist aus einer tief wur-
zelnden christlichen Über-
zeugung, hat Gottfried Mildes 
Lebensweg stets gekennzeich-
net und ihn Höhen und Tie-
fen aufrecht bewältigen und 
überstehen lassen. Eine Eigen-
schaft, die man sich häufiger 
wünschte.

Von Ruhe konnte im wohl-
verdienten Ruhestand aller-
dings keine Rede sein. Nach 
Politik und Beruf hat Gottfried 
Milde weiter eine Vielzahl 
ehrenamtlicher Tätigkeiten, 
darunter mehrere soziale Auf-
gaben, wahrgenommen. Er 
war Bundesvorsitzender der 
Deutschen-Multiple-Sklero-
se-Gesellschaft, Vorsitzender 
des Freundeskreises des St. 

Katharinen-Krankenhauses  
in Frankfurt am Main und Mit-
glied im Beirat der Gemein-
nützigen Gesellschaft der Ka-
tharinenschwestern im west-
fälischen Münster. Darüber 
hinaus vertrat er die CDU als 
Delegierter auf Kreis-, Landes- 
und Bundesebene, arbeitete 
bis ins hohe Alter noch mit im 
CDU-Landesverband Hessen 
und war darüber hinaus Eh-
renvorsitzender der Stiftung 
der European Business School 
in Oestrich-Winkel.

Im Ruhestand nahm sich der 
Ex-Polit-Profi und Top-Ma-
nager Milde mehr Zeit für die 
Familie oder auch für das eine 
oder andere Hobby. Als ausge-
prägter Familienmensch, den 
man durchaus dabei antreffen 
konnte, wenn er die Enkel-
kinder hütete oder die Latein-

Hausaufgaben korrigierte, 
schnürte er in früheren Jahren 
auch mit seiner Frau Eva ger-
ne die Wanderstiefel. Und in 
den Sommermonaten setzte 
sich Gottfried Milde beim Ru-
derklub ,,Neptun” in Erfelden 
schon mal ins schmale Renn-
boot und zog auf dem Altrhein 
seine Bahn.

Für seine Verdienste um Po-
litik, Partei und Gesellschaft 
wurden Gottfried Milde eine 
Vielzahl von Ehrungen zu-
teil. Darunter die Bronzene 
Verdienstplakette der Stadt 
Griesheim, der Hessische Ver-
dienstorden und das Große 
Verdienstkreuz der Bundes-
republik Deutschland. Gries-
heim hat einen großen Bürger 
verloren.

WOLFGANG BASSENAUER

„Vergangenheit nicht vergessen“ - Ausstellung „Erzwungene Wege“ im Kreishaus Groß-Gerau
Die gezeigten Schicksale von Flucht und Vertreibung sollen historisches Bewusstsein fördrern

Groß-Gerau  – Landrat Tho-
mas Will und Dr. Christean 
Wagner, Vorsitzender der 
Bundesstiftung Zentrum ge-
gen Vertreibungen, haben 
im Foyer des Landratsamts 
Groß-Gerau die Ausstellung 
„Erzwungene Wege“ eröffnet. 
Die Schau, die erstmals 2006 
in Berlin vorgestellt wurde 
und nun gut sechs Wochen im 
Kreishaus zu sehen ist, zeigt 
Schicksale von Flucht und 
Vertreibung und durchmisst 
zeitlich und räumlich das Eu-
ropa des 20. Jahrhunderts.
 
Der Kreisverband Groß-Ge-
rau des Bundes der Vertrie-
benen (BdV) hat die Wan-
derausstellung der Stiftung 
Zentrum gegen Vertreibun-
gen nun ins Kreishaus Groß-
Gerau geholt. „Wir freuen 
uns, dass wir die Gelegen-
heit bekommen haben, die 
Schau im Behördenzentrum 
zu präsentieren“, sagte Hel-
mut Brandl, Vorsitzender 

des BdV-Kreisverbands. 
Die Schau lade dazu ein, 
sich mit diesem Teil der eu-
ropäischen Geschichte zu 
beschäftigen; er hoffe, dass 
das Angebot von vielen 

Menschen angenommen 
werde. Die feierliche Eröff-
nung wurde musikalisch 
von der BdV-Musik- und  
Gesangsgruppe Biebesheim/
Dornheim gestaltet. 

Ein Klima der 
Weltoffenheit und 

Toleranz

„Wir dürfen die Vergangenheit 
nicht vergessen. Stattdessen 

müssen wir mit diesem Wis-
sen unsere Zukunft gestalten 
und zwar nach humanen und 
sozialen Kriterien, das ist die 
große Aufgabe“, so Landrat 
Will. Er erinnerte an die Hei-
matvertriebenen, die in un-
mittelbarer Nachkriegszeit in 
den Kreis Groß-Gerau kamen. 
„Im Jahr 1960 waren rund 
35.000 Heimatvertriebene bei 
uns registriert, das entsprach 
einem Bevölkerungsanteil von 
21,7 Prozent“, sagte Will. „Auf 
den Schock der Vertreibung 
folgte oft die bittere Erkennt-
nis, in der neuen Heimat nicht 
willkommen zu sein. Heute 
sind wir froh, dass die Zugezo-
genen zu uns kamen. Und ich 
bin ein wenig stolz, dass bei 
uns ein Klima der Weltoffen-
heit und Toleranz herrscht“, 
sagte der Landrat. Er erinner-
te auch daran, dass seit 2015 
einige Tausend Geflüchtete in 
den Kreis gekommen seien. 
„Wir dürfen aus menschlichen 
Schicksalen keine Verwal-

tungsakte machen. In der ak-
tuellen Debatte kommt mir die 
Menschlichkeit zu kurz“, sagte 
der Landrat.
 
Dr. Christean Wagner beton-
te, die Ausstellung, obschon 
bereits rund zehn Jahre alt, 
werde von Tag zu Tag ak-
tueller. Die Ausstellung sei 
wichtig, wertvoll, bildend 
und schaffe ein historisches 
Bewusstsein. In der Tat bie-
tet die Ausstellung auf vielen 
Schautafeln und einem elekt-
ronischen Board einen Über-
blick über die unterschied-
lichen Erscheinungsformen 
von Flucht, Vertreibung und 
Genozid im 20. Jahrhundert. 
Diese Ereignisse werden je-
weils in ihrem historischen 
Kontext behandelt. Neben 
den menschlichen Tragödien 
werden auch die kulturellen 
Verluste dargestellt.

Als Hauptursache für Vertrei-
bungen ethnischer Gruppen 

und Minderheiten, so heißt 
es im Flyer zur Ausstellung, 
gelte vor allem die Idee des 
ethnisch homogenen Natio-
nalstaats: „Menschen wurden 
auf den Weg gezwungen oder 
vernichtet, weil sich Staaten 
davon eine Frieden fördern-
de Wirkung versprachen oder 
weil diese Gruppen gewaltsa-
men Hegemonialansprüchen 
im Weg standen. Rassismus 
und Antisemitismus waren 
unabhängig vom Nationalis-
mus eigene Motive für Ver-
treibung und Vernichtung.“

Die Ausstellung dauert bis 
zum 17. August 2018. Sie ist 
im Kreishaus Groß-Gerau im 
Foyer von Montag bis Don-
nerstag von 8 bis 18 Uhr sowie 
Freitag von 8 bis 16 Uhr zu 
sehen. Zur Ausstellung ist ein 
Katalog erschienen, der für 
12,95 Euro an der Infothek im 
Foyer erworben werden kann.
�
� ggr

Wege von Flucht und Vertreibung: Landrat Thomas Will (links), BdV-Kreisvorsitzender Helmut Brandl (Mit-
te) und Dr. Christean Wagner, der Vorsitzende der Stiftung gegen Vertreibungen eröffneten in Groß-Gerau 
die Ausstellung „Erzwungene Wege“.� Foto: Kreisverwaltung

Gottfried Milde.� Foto: wb

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach

GG SÜD

Sonntag, 22.07. 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

BERKACH

Sonntag, 22.07. 
09.30 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 22.07.

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Stefanie 
Bischof

Mittwoch, 25.07.

 14.00 Uhr Planungsgruppe

Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Sonntag, 22.07.

 18.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche

Hinweis: Das Gemeindebüro bleibt vom 20. Juli bis 
07. August 2018 wegen Urlaubs geschlossen. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Pfarre-
rin Roswitha Velte-Hasselhorn, Tel. 06152/57817.

Dienstag, 24.07.

 18.30 Uhr Nähkreis im Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 22.07.

 10.00 Uhr, Gottesdienst Gottesdienst mit Prädikan-
ten Christina Ebenhöh 

Dienstag, 24.07.

 08.00 Uhr Meditatives Angebot am Morgen, Tref-
fen im Pfarrhof, je nach Wetterlage im Freien oder 
im Gemeindehaus 
 

Mittwoch, 25.07.

 18.00 Uhr Kirchenchor

Freitag, 27.07.

 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim

ASTHEIM

Sonntag, 22.07.

 08.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Christina 
Ebenhöh

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 22.07. 

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Renate Leppla

Montag, 23.07.

 20.00 Uhr Clubfrauen

Dienstag, 24.07.

 14.30 Uhr Seniorentreff – Clubraum Sporthalle

Mittwoch, 25.07.

 20.15 Uhr Kirchenchor

Freitag, 27.07.

 09.30 Uhr Vormittags-Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 22.07. 
10.00 Uhr Sommerpredigtreihe „Biblische Paare  

– Biblische Geschichten über Freundschaften, Lieb-
schaften, Leidenschaften„Jesus von Nazarath  

 
und Maria aus Magdala“ – „Eva und Adam“ – Von 
Anfang an war da ja wohl der Wurm drin. - Mit 
Kirchenvorstand Volker Lilje


